
Notiz iil)er das Vorkomiiien der Spliaeroplea

anniilina (Roth) Ag. bei Prag.

Von

HANS MOLISCH.

Aus dem k. k. pflaiizeuphysiologischen Institute der deutschen
Universität in Präs-

Unter den Süsswasseralo-eu, die nach verschiedenen Eich-

tung-en hin unser grösstes Interesse erregen müssen, steht die

genannte Alge wohl obenan. Ihre ringförmigen Chlorophyllkörper,

die Mehrkernigkeit ihrer Zellen, ihre eigenthümliche Vermehrungs-

weise, die Bildung von Oosphären und Spermatozoiden, das rei-

zende Spiel der durch die Zellwandung ein- und ausschlüpfenden

männlichen Geschlechtszellen, deren Tänze um die Eizellen und

manches Andere macht diese Alge zu einem für jeden Botaniker

höchst begehrenswerthen Object.

Gewöhnlich erscheint sie in Tümpeln, Wassergräben und

auf überschwemmten Boden, wo sie zur Zeit der Fructifi-

cation einen rostrothen Filz bildet. Doch ist ihr Erscheinen zu-

meist sehr sporadisch und wechselnd. In Böhmen hat man diese

Alge meines Wissens bisher nicht mit Sicherheit constatirt.

Hansgi r
gl) sagt bezüglich des Vorkommens der Sphaero-

plea: „Nach Opiz (Deutsch. Krypt. Gewächse p. 162) soll diese

Alge, welche in Schlesien und in anderen Ländern Deutschlands

verbreitet ist, auch in Böhmen vorkommen."

In dem genannten Buche von Opiz (Prag 1816) ist die

Sphaeroplea unter ihrem alten Namen Conferva annulina ange-

führt, eine nähere Bezeichnung irgend eines Standortes findet

sich hier nicht vor. Mit Rücksicht darauf, dass wir über das

i) Hansgirg A. „Prodromus der Algenflora von Böhmen". I. Th, Prag

1886. p. 53.
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Vorkommen der in morphologischer und physiologischer Beziehung

so interessanten Alge in Böhmen nichts Bestimmtes wissen, dürfte

die Mittheilung von Interesse sein, dass ich die Spaeroplea annulina

seit 3 Jahren regelmässig von Ende April bis in die folgenden

Monate hinein im Baumgarten bei Prag und zwar in dem grossen

Springbrunnenbassin unterhalb des Sommerschlosses des Statt-

halters von Böhmen in grosser Menge aufgefunden habe.

Bemerkenswerth erscheint die Thatsache, dass die Sphaero-

plea auch in Graz in einem Springbrunnenbassin, im Auersperg-

brunnen mitten in der Stadt auftritt, wo sie 1882 zuerst

Heinricher 1) feststellte und wo ich sie während meiner

5-jährigen Lehrthätigkeit daselbst im Frühjahr gleichfalls regel-

mässig auffand.

Es ist 'daher wahrscheinlich, dass man bei genauerer

Durchmusterung von grösseren Bassins die Spaeroplea noch an

anderen Orten auffinden dürfte.

Prag, den 24. April 1902.

') Heinricher E. „Zur Kenntnis der Algengattung Sphaeroplea". Ber.

d. deutsch, bot. Ges. 1883, S. 432.

6*
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